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Klimaschutz sorgt für guten Ruf
ILSFELD Rückblick auf 2018: Nahwärmeversorgung, Festumzug und ein rühriges Jugendreferat

Von Barbara Barth

D ie rot-weißen Absperrgitter
an verschiedenen Stellen im
Ortsbild von Ilsfeld, Auen-

stein und Helfenberg sind im ver-
gangenen Jahr deutlich sichtbare
Zeichen des wichtigsten Projekts
der Gemeinde gewesen. Das Nah-
wärmenetz wächst zusehends. Und
Ilsfeld wird auch dieses Jahr weiter
buddeln lassen, denn bis zum
Jahresende hat Bürgermeister Tho-
mas Knödler „täglich stapelweise
Wärmelieferungsverträge abschlie-
ßen können“. In einigen Teilen von
Ilsfeld und Auenstein geht die An-
schlussdichte „in Richtung 100 Pro-
zent“.

Der Run auf die Vertragsab-
schlüsse hat seine Gründe: Zum ei-
nen ist die Förderung für einen kos-
tenlosen Hausanschluss am 31. De-
zember ausgelaufen. Zum anderen
steigen gerade die Ölpreise und wer

eine alte Ölheizung hat, überlegt
sich die neue klimafreundlichere
Wärmelieferung nicht zweimal.

Der nächste Schritt ist ein inter-
kommunales Netz. Dafür hat der Ge-
meindeverwaltungsverband Scho-
zachtal mit Ilsfeld, Untergruppen-
bach, Abstatt und Beilstein im Jahr
2018 ein Gutachten für 100 000 Euro
in Auftrag gegeben. Neben der tech-
nischen Machbarkeit müssen po-
tentielle Wärmelieferanten und Ab-
nehmer miteinander verbandelt
werden. Ehe lange Leitungen zwi-
schen den Orten gelegt werden,
müssen aber funktionierende Keim-
zellen in den einzelnen Kommunen
entstehen. Ilsfeld ist ja bereits schon
Spitzenreiter.

Der gute Ruf der Europäischen
Energie- und Klimaschutzkommu-
ne dokumentiert sich auch in einer
Klimapartnerschaft mit der südafri-
kanischen Stadt Kouga, in der Was-
ser das große Thema ist. Mit der
Aufarbeitung und Nutzung von
Brauchwasser aus der Kläranlage
betritt Ilsfeld gerade Neuland für
seine Nahwärmeversorgung. Auf
die Erfahrungen sind die Südafrika-
ner scharf. Gegenseitige Besuche
sind auch für 2019 geplant.

Motto „Dschungel“ Hohen Stel-
lenwert hat in Ilsfeld die Kinder- und
Jugendarbeit. Ein eigenes Referat
mit zehn Mitarbeitern koordiniert
die offene Kinder- und Jugendar-
beit, die Schulsozialarbeit, die Frei-

zeitpädagogik sowie spezielle Feri-
enprojekte wie Zirkuswochen. Eine
Ilsfelder Spezialität ist der jährliche
Neujahrsempfang für Kinder. Das
Rathaus ist 2018 zum Tollhaus ge-
worden. Über 100 Mädchen und Bu-
ben zwischen sechs und elf Jahren
tummeln sich zu Jahresbeginn unter
dem Motto „Dschungel“ in den
hübsch dekorierten Räumen. Bei
Spielen und Workshops vergehen
vier Stunden wie im Flug.

Dass in Ilsfeld hervorragende Ar-
beit mit dem Nachwuchs geleistet
wird, zeigt sich auch im November
bei der Einweihung des erweiterten
und renovierten Kindergartens
„Schnakennest“ in Auenstein. Das
Bildungswerk BBQ zertifiziert die
Einrichtung schon zum vierten Mal
als „Haus der kleinen Forscher“.

Ein neuer Kindergarten für Ein-
bis Dreijährige soll auf dem ehema-
ligen Zuckerrübenplatz entstehen.
Der Gemeinderat entscheidet sich

Ende des Jahres mehrheitlich für
diesen Standort, zur Auswahl steht
auch ein Platz am Steinbeis-Schul-
zentrum. Der Arbeiter-Samariter-
bund (ASB) wird als freier Träger
mit dem Bau und der Führung be-
auftragt. Vermutlich werden aber

noch zwei Jahre ins Land gehen, bis
die neue Kita steht. Bis dahin ver-
mietet die Gemeinde Räume für
zwei Krippengruppen an den ASB in
der Bildstraße 1.

Im August ist wieder Holzmarkt,
der 497. Der große Festumzug stellt

diesmal die vielfältige Arbeit der
Vereine in den Mittelpunkt. Das
Traumwetter beschert dem Freibad
Rekordbesucherzahlen. Die Bür-
gerbüros ziehen um: In Ilsfeld aus
dem Rathaus in die frühere Filiale
der Kreissparkasse in der König-
Wilhelm-Straße, in Auenstein aus
dem alten Rathaus in die Volksbank-
Filiale. Eine liebevolle Ausstellung
stellt „Ilsfeld im Bild“ im Rahmen
der Kulturregion Heilbronn vor.

Personalie Feuerwehrkomman-
dant bleibt Steffen Heber, Steffen
Brod muss den Gemeinderat verlas-
sen, weil er neuerdings nicht mehr
als Arbeiter, sondern als Angestell-
ter beim Zweckverband Gruppen-
kläranlage Schozachtal gilt. Da Ils-
feld Mitglied dieser öffentlichen
Körperschaft ist, darf Steffen Brod
nicht länger Gemeinderat sein.
Schweren Herzens trennt er sich
von dem Ehrenamt.

Beim 497. Ilsfelder Holzmarkt im August 2018 zieht sich ein langer, bunter Umzug vom Zuckerrübenplatz bis zum Festgelände
am Schulzentrum.

Das Nahwärmenetz in der Schozach-
Kommune wächst.

Das Bürgerbüro hat in der früheren Filiale der Kreissparkasse gegenüber vom Ärzte-
haus ein neues Domizil gefunden.

In Ilsfeld werden die Kinder zu ihrem eigenen Neujahrsempfang geladen. 2018 heißt
das Thema „Dschungel“. Fotos: Barbara Barth

„Die Anschlussdichte
geht in Richtung

100 Prozent.“
Thomas Knödler
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Winteridyll auf Burg Löwenstein mit Sagen, Märchen und Bastelangeboten

Von Karin Freudenberger

LÖWENSTEIN Es hätte eigentlich ein
Höhepunkt werden können für Kin-
der – nach Weihnachten, aber noch
in den Ferien. Doch nasskaltes Wet-
ter sorgte dafür, dass nur wenige Be-
sucher den Weg auf die Burg Löwen-
stein fanden zum Märchennachmit-
tag der Naturparkführer in Koopera-
tion mit der Stadt Löwenstein. Dabei
hätten warme regenfeste Kleidung
und gefütterte rutschfeste Stiefel
genügt, um einen zauberhaften
Nachmittag im Burgareal oberhalb
von Löwenstein zu erleben.

Schneedecke Die wenigen, die bei
einer etwa fünf Zentimeter dicken
Schneedecke den Aufstieg wagten,
bereuten dieses Abenteuer nicht.
Denn Sabine Rücker und ihre Kolle-
gen Michaela Köhler, Rosa Herter-
Kindt und Walter Hieber packten
wunderschöne alte und neue Mär-
chen aus, lockten mit Bastelangebo-
ten oder großem Lagerfeuer zum
Stockbrot-Backen. So konnten sich

beispielsweise die Besucher am
Feuer wärmen, während Hieber tief
in die Schatzkiste heimischer und
internationaler Märchen griff. Da
gab’s zum Beispiel das russische
Märchen von Ilja Murometz zu hö-
ren oder die Raffinesse der Prinzes-
sin Pfiffigunde zu bewundern. Die
hatte die Auswahl unter so wunder-
samen Freiern wie etwa Prinz Muf-
fensausen, Prinz Drückeberg und
Prinz Prahlschnalle. „Das Stockbrot
schmeckt gut“, freute sich Micha (3)
beim Zuhören. Der kleine Schwä-
bisch Haller war zu Besuch bei sei-
ner Löwensteiner Oma Rita Burk.

Ein bisschen kuscheliger als
sonst ging es auch bei Sabine Rü-
cker zu, die statt des zugigen Burg-
hofs das Turmverlies ausgewählt
hatte. Auf Weinkisten und dicken
Schaffellen sitzend, staunten Groß
und Klein über die Sterntaler oder
den alten König und „Die drei Fe-
dern“. „So klamm und kühl war es
früher auch in den Burggemä-
chern“, erklärte Rücker. Gefreut hat
sie sich, dass auch Erwachsene ka-

men, die für sich wieder Märchen
entdecken wollten.

Am Eingang zum Rittersaal hatte
Rosa Herter-Kindt eine kleine Win-
tertraumwelt dekoriert. Von dicken
Mauern geschützt durften die Kin-

der Windlichter basteln. Ein Kon-
servenglas, etwas Eiweiß und Zu-
cker hießen die simplen Zutaten für
romantische Lichteffekte. Die Höß-
linsülzerin ist neu im Team der Na-
turparkführer und freut sich auf wei-

tere Termine. Im Saal selbst ging’s
mystisch zu. Erzählte doch Michae-
la Köhler von „Doktor Allwissen“
oder „Goldmarie und Pechmarie“.
„Diese Märchen passen hervorra-
gend zu den Raunächten“, erklärte
die Naturparkführerin.

Dekoration Heimelig wurde die At-
mosphäre durch die liebevoll ausge-
wählte Dekoration auf den Fenster-
simsen, wo sich Engel, Sterne oder
Lichter abwechselten. Dass Ritter-
saal und Burggelände bespielbar
waren, ist den Naturparkführern zu
verdanken. Die hatten zwei Tage
vorher „Kehrwoche“ veranstaltet.

INFO Saisoneröffnung
Die Saison wird am Sonntag, 3. März, 11
bis 17 Uhr, mit Spielen und Bastelange-
boten eröffnet. Danach gibt’s bis zum
Herbst jeden Sonntag von 11 bis 17 Uhr
ein Programm mit den Naturparkfüh-
rern. Am Pfingstsonntag ist Burgfest.
Dabei wird auch die zehnjährige Koope-
ration von Naturparkführern und Kom-
mune gefeiert.

Am Lagerfeuer bei Stockbrot haben Groß und Klein sich von Walter Hieber Märchen
erzählen lassen. Foto: Karin Freudenberger

Was 2019 so alles passiert
Ende Januar rollen die Bagger in Au-

enstein an. Die Erschließung für das
Neubaugebiet „Hühnlesäcker“ und
die Sanierung der Schulstraße begin-
nen.

Über mehrere Monate wird die Ver-
längerung der König-Wilhelm-Straße
im Ilsfelder Ortszentrum voll gesperrt.
In Höhe des Feuerwehrhauses saniert
der Landkreis die Auensteiner Stra-
ße, inklusive aller Rohrleitungen. Die
Arbeiten sollen bis Ende Juni dauern.
Der Verkehr wird dabei weiträumig um-
geleitet. bab

Der westliche Ortseingang von Ilsfeld
verändert sein Gesicht zusehends.
Auch 2019 sind hier große Veränderun-
gen geplant. So steht der Baustart für
die künftige Markthalle unmittelbar
bevor. Das Baugesuch erwartet die Ge-
meinde im Januar. Mit dem Rückbau im
Innern der ehemaligen Kelter wurde
bereits begonnen.

Nach den Winterferien soll auch mit
dem Bau des Wohn- und Geschäfts-
hauses gegenüber dem Ärztehaus be-
gonnen werden. Hier findet auch die Ils-
felder Bücherei ihr neues Domizil.

Nach Unfall
geflüchtetgeflüchtetgef

WEINSBERG Die Polizei sucht nach
einem Unfall in Weinsberg den Ver-
ursacher und dessen Fahrzeug.
Eine 39-Jährige parkte ihren silber-
nen VW Multivan am Sonntag um
15 Uhr in der Kanalstraße. Am Mon-
tag kam sie gegen 11 Uhr zurück
und bemerkte erheblichen Sach-
schaden an der Seite des Fahrzeugs.
Offenbar war ein Unbekannter mit
seinem Wagen beim Vorbeifahren
an dem VW hängen geblieben. Hin-
weise an das Polizeirevier Weins-
berg, Telefon 071314 9920. red

Schäden in der
Gartenanlage

WEINSBERG Dank einem aufmerksa-
men Zeugen hat die Polizei nach
Sachbeschädigungen in einer
Weinsberger Kleingartenanlage
drei Tatverdächtige ermittelt. Am
Montagnachmittag hörte ein zufäl-
lig vorbeigehender Zeuge Lärm in
einer Gartenhütte und alarmierte
die Polizei. Als die Beamten eintra-
fen, waren zwei zunächst Unbekann-
te bereits über den Zaun des Grund-
stücks geflüchtet.

Einen 14-Jährigen konnte der
Zeuge festhalten, bis die Polizei ein-
traf. Bei wem es sich bei den beiden
anderen handelt, ist bekannt. Das
Trio wird verdächtigt, weitere Sach-
beschädigungen in der Gegend be-
gangen zu haben. Die Jungen waren
in der Hütte, um eine Shisha-Pfeife
zu rauchen. red

Mit Auto gegen
Baum geprallt

LEHRENSTEINSFELD Einen Unfall zwi-
schen Lehrensteinsfeld und Ober-
sulm-Willsbach haben Verkehrsteil-
nehmer am Sonntagabend gemel-
det. Die Polizei stellte fest, dass ein
zunächst Unbekannter mit seinem
Auto in Richtung Willsbach fuhr und
der Wagen aufgrund überhöhter
Geschwindigkeit ins Schleudern ge-
riet. Das Auto prallte seitlich mit so
großer Wucht gegen einen Baum,
dass dieser teilweise entwurzelt
wurde. Anschließend flüchteten der
Fahrer und sein Beifahrer. Durch
den Aufprall wurden beide Airbags
im Auto ausgelöst und an beiden fan-
den die Beamten Blut, weshalb sie
davon ausgingen, dass die Insassen
verletzt worden waren.

Dies bestätigte sich, als sie zur
Wohnung des Fahrzeughalters fuh-
ren. Da die Bewohner nicht auf-
machten, als die Ordnungshüter
klingelten, öffneten Spezialisten der
Feuerwehr die Wohnungstür. Der
32-Jährige und sein 13 Jahre alter
Sohn waren da, beide hatten leichte
Verletzungen erlitten. Ein Atemal-
koholtest beim Vater ergab einen
Wert von zwei Promille, weshalb er
nicht nur zur ärztlichen Behand-
lung, sondern auch zu einer Blutent-
nahme mitkommen musste.

Den Führerschein konnte ihm
die Polizei nicht wegnehmen, er hat-
te keinen. Der Jugendliche kam
ebenfalls mit leichten Verletzungen
davon. red

Bezirksmeisterin
mit 14 Jahren

BEILSTEIN Die neue Schach-Bezirks-
meisterin (Unterland, weiblich, 14
bis 16 Jahre) heißt Joy van der Meer
aus Beilstein, sie ist beim Schach-
verein Oberstenfeld. Die Bezirksju-
gend-Einzelmeisterschaften wur-
den mit der entsprechenden männli-
chen Altersklasse in Bad Urach aus-
getragen. Joy van der Meer (14) er-
reichte vier von sieben Punkten.

Mit diesem Erfolg hat sich Joy
van der Meer zum zweiten Mal für
die württembergischen Einzelmeis-
terschaften qualifiziert. Joy ist auch
beim Herzog-Christoph-Gymasium
bei der Schach-AG aktiv. Der
Schachverein Oberstenfeld bietet
freitagabends ein kostenfreies
Schachtraining – auch für Gäste –
durch den Schach-C-Trainer Martin
Seifert an. Der nächste Termin ist
am 18. Januar, 19.45 Uhr. red
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